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1945/1946: Ein „Weihnachtsgruß“ aus russischer Gefangenschaft
Herr Josef Steiger aus Neukenroth stellte uns freundlicherweise diesen Brief für unsere Weihnachtsausgabe zur 
Verfügung, den sein Vater Albin in russischer Gefangenschaft 1945/1946 schrieb. 

	 Versöhnung
	 Möge dein Arm nicht erlahmen,
	 wenn du die Hand zur Versöhnung ausstreckst.
	 Möge dein Fuß nie müde werden,
	 wenn du auf deinen Widersacher zugehst.
	 Mögen dir Flügel eines Engels wachsen,
	 wenn du von diesem Gang zurückkehrst.

   		       			   aus Irland

Ich wünsche Ihnen , auch im Namen 
meiner Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter, von ganzem Herzen eine schöne 
Adventszeit mit hoffentlich auch etwas 
ruhigeren Tagen , eine frohe Weihnacht 
und für das neue Jahr Gesundheit und 
Glück mit Gottes reichem Segen!

 Ihr Bürgermeister Rainer Detsch

Stockheim – Es ist geschafft. Die 
Rathaussanierung in Stockheim ist 
vollendet. Am 11.11.2017 wurden 
deshalb die Bürger zu einem „Tag 
der offenen Tür“ eingeladen.
Wer nun das Rathaus betritt, geht 

in ein lichtdurchflutetes Gebäu-
de. Wände und Türen wurden in 
weis gehalten. Einrichtungs- und 
Ausstattungsgegenstände wie 
Vorhänge Bilder bilden farbige 
Akzente. Vor dem Rathaus fallen 

graue Säulen ins Auge, in denen 
Wahrzeichen von Stockheim dar-
gestellt sind.
Es ist ein modernes Verwaltungs-
gebäude geschaffen worden, in 
dem sich die Bürger aber auch die 
Mitarbeiter wohl fühlen sollen und 
in dem effizient gearbeitet werden 
soll. Beispielsweise wurde Wert auf 
eine ergonomische Arbeitsplatz-
gestaltung gelegt.
Bürgermeister Rainer Detsch freu-
te sich über die gelungene Sanie-
rung. „Es ist Euer Haus, das wir auf 

Vordermann gebracht haben“, rief 
er den anwesenden Stockheimern 
zu. 
Danke sagte der Bürgermeister 
seinen Mitarbeitern und seinen 
Bürgern für ihr Verständnis, das 
sie während der rund 18 Monate 
dauernden Bauphase aufgebracht 
haben. Während dieser Zeit sei die 
Abwicklung des Tagesgeschäfts 
nicht immer einfach gewesen. 
Danke sagte er zudem den Hand-
werkern und dem Architekturbüro 
3D mit Jörg Detsch und dem Pla-

ner Alexander Hempfling.
Rund 700.000 Euro wurde in die 
Generalsanierung investiert. Die 
Förderquote betrug dank des 
Kommunalen Investitionspro-
gramms (KIP) 65 Prozent. Bei der 
energetischen Sanierung wurden 
unter anderem alle Sanitäranla-
gen,  Fenster und Außentüren 
erneuert.  Die Zugangstüren im 
Erdgeschoss wurden für Rollstuhl-

Tag der offenen Tür im Rathaus Stockheim
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fahrer verbreitet. Ferner wurden 
alle Beleuchtungsanlagen im Ge-
bäude mit LED-Lampen erneuert. 
Ein wesentlicher Punkt der Sanie-
rung war die Installation eines 
außenliegenden Aufzugs und 
damit die Abschaffung von Bar-
rieren. Geschaffen wurden auch 
ein Behindertenparkplatz sowie 
Stellplätze für Fahrräder. Beim 
Eingangsbereich, so Detsch, habe 
man lediglich das Pflaster erneu-

ern wollen. Bei der Überprüfung 
des Unterbaus wurde jedoch fest-
gestellt, dass dieser nicht mehr 
tragfähig war.
Die kirchliche Weihe des sanier-
ten Rathauses nahmen die Pfar-
rer Hans Michael Dinkel und sein 
evangelischer Kollege Michael 
Foltin vor. Er hielt eine Klammer 
in der Hand. Diese symbolisiere 
Zusammenhalt, einen gewissen 
Druck und Zusammenhalt, sagte 

er. In dieser Art und Weise sollte 
auch im Rathaus gearbeitet wer-
den. 
Beim anschließenden Rundgang 
durch das Rathaus erfreuten sich 
die Besucher nicht nur über die 
neu gestalteten Räume, sondern 

auch über die Aus-
stellung des Stock-
heimer Hobbyma-
lers Harald Popig. Bis zum Ende 
des Jahres können die Gemälde 
im ersten Stock besichtigt wer-
den.                      Veronika Schadeck
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Wir wollen euch wünschen  
zum Heiligen Feste
vom Schönen das Schönste,  
vom Guten das Beste!

Verfasser unbekannt
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Tannen, Lametta, Kugeln und Lichter
Bratapfelduft und frohe Gesichter
   Freude am Schenken,  
   das Herz wird weit
   Wir wünschen eine  
fröhliche Weihnachtszeit!

Verfasser unbekannt
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Es leuchten wieder  
   die Weihnachtskerzen und zaubern    
 Freude in alle Herzen.

Verfasser unbekannt
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Das Geheimnis der Weihnacht  
besteht darin,  

dass wir auf unserer Suche  
nach dem Großen und Außerordentlichen  

auf das Unscheinbare und Kleine  
hingewiesen werden. 

Verfasser unbekannt

Neukenroth – Georg Schank, der 
Vorstand des Obst- und Garten-
bauvereins, und sein Helferteam 
sind mit dem diesjährigen Verlauf 
des Obstpressens zufrieden.
Zu Letzt wurden noch Quitten in 
der ersten Novemberwoche zu 
Saft verarbeitet.
Die Quitte, die „vergessene Frucht“ 
erfreut sich wegen ihres einzigar-
tigen Aromas wieder zunehmen-
der Beliebtheit. Schon die alten 
Griechen und Römer wussten sie 
als Heilmittel zu schätzen. Heute 
wird die Frucht unter anderem zu 
Gelee, Kompott und Quittenbrot 

verarbeitet. Als Saft – pur oder ge-
mischt mit Apfelsaft – gilt sie als 
genussvoller Geheimtipp. 
An der großen Nachfrage kann 
man erkennen, dass es die Kunden 
zu schätzen wissen, ihre eigene 
Ernte zu Most oder Saft verarbei-
tet zu erhalten – selbstverständlich 
ohne Zusätze. 
Georg Schank dankt seinem Team 
für die ehrenamtliche Bereitschaft 
die Obstkelterei für unsere Region 
und darüber hinaus so tatkräftig zu 
unterstützen.   

Text und Bild: Martina Beetz

Geheimtipp Quittensaft

Selbst das jüngste Mitglied des Vereins weiß bereits den Quittensaft zu schät-
zen.

In der Geborgenheit der 
Familie  
Weihnachten  

zu feiern,  
ist in der 
heutigen Zeit  
wohl das 

schönste  
aller Geschenke!

Verfasser unbekannt
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Wir wünschen allen Leserinnen und Lesern,  
den Autoren der vielen interessanten Beiträge,  

allen inserierenden Firmen und Geschäften  
ein frohes Weihnachtsfest  

und alles Gute, Gesundheit und Erfolg  
für das neue Jahr. 

Danke sagen wir allen, die uns im  
vergangenen Jahr ihr Vertrauen  

entgegengebracht haben.

Lorenz und Maria Setale



Stockheimer Infoblatt   Dezember 2017 – Heft 232

Bestattungsinstitut

Krässe

Reitsch – Bei der 49. Gruppen-
schau der Züchtergruppe Süd 
Kronach sowie bei der 45. Kreis-

jugendschau für Kaninchen unter 
der Schirmherrschaft von Bürger-
meister Rainer Detsch konnten 500 

Tiere in der vereinseigenen Her-
renberghalle bewundert werden. 
Ergänzt wurde die ausgezeichnet 
organisierte Veranstaltung mit der 
Werner-Laicht-Gedächtnisschau 
sowie mit der Werbeschau der 
Deutschen Schautauben Gruppe 
Coburg-Südthüringen. 
56 Aussteller sorgten mit ihren 
Gänsen, Enten, Hühnern und Tau-
ben für ein ausgezeichnetes Ergeb-
nis in der Herrenberghalle. Insbe-
sondere bestachen bei der gut 
besuchten Veranstaltung Qualität 
und Vielfalt. 
Die Ausstellungsleitung hatte 
Vorsitzender Arnd Gratzke vom 
Kleintierzuchtverein Reitsch inne, 
der von den züchterischen Re-
sultaten beeindruckt war. „Diese 
Präsentation zeigt, wie viel Fleiß 
und Geschick die Züchter in ihre 

„Lieblinge“ investiert haben“, so 
anerkennend Gratzke. Den Reigen 
der Grußworte eröffnete Kreis-
vorsitzender Klaus Ruppert. Vor 
allem sei diese Veranstaltung ein 
Spiegelbild der Rassevielfalt und 
Leistungsfähigkeit der Züchter aus 
den Ortsvereinen im Kreisverband 
Kronach. 
Erfreulicherweise sei der Negativ-
trend gegen die Kleintierzüchter 
gestoppt worden, betonte Rup-
pert. Kreisjugendleiter Rainer Bau-
er attestierte dem Nachwuchs eine 
hervorragende Arbeit. In diesem 
Sinne äußerte sich auch Gruppen-
vorsitzender Heinz Gärtlein, der 
insbesondere den örtlichen Klein-
tierzüchtern für ihr beachtliches 
Engagement dankte. Gerade mit 
solchen Schauen sei ein Erfah-
rungsaustausch möglich. Reitsch 
setze seit Jahren züchterische 
Schwerpunkte, lobte der Vorsitzen-
de der Deutschen Schautauben-
Gruppe Coburg-Südthüringen, 
Richard Schmidt, die örtlichen 
Aktivitäten. 
Schirmherr Bürgermeister Rai-
ner Detsch bescheinigte dem 
Kleintierzuchtverein Reitsch als 
Organisator der Schauen eine 
vorbildliche Arbeit. Die Gemeinde 
sei stolz auf dieses ehrenamtliche 
Engagement. Nur so könne dieses 
anspruchsvolle Hobby der Öffent-
lichkeit nähergebracht werden. Vor 
allem für Kinder und Jugendliche 
sei eine solch aussagestarke Schau 
richtungsweisend. 

Text und Bild: Gerd Fleischmann

Gruppenschau und Kreisjugendschau für Geflügel

Stark vertreten war bei der Kreisjugendschau in Reitsch die Jugend. Mit im 
Bild Kreisjugendleiter Rainer Bauer (Dritter von links), Gruppenvorsitzender 
Heinz Gärtlein (Zweiter von rechts) sowie Schirmherr und Bürgermeister 
Rainer Detsch (rechts)




